
Grund Island 

Auzeiger und Herold. 
A. J· WchOx- 

Reine Droguen u. Me- 
dtztnen, 

Schretbiskaterlallem 
Toilettenartikel, lKämme, Vürstem Oele, 

sowie pharmaceutischc Präpara- 
tionen jedweder Art. 

Jelnlte Ostsümh kdlnlfetse Unfle- und Ox- 
tkakte für Taschen-sicher u. Tollen-. 

MVesondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitnng von ärzilichen Verordnungen 
nnd Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die besie. —— Wir 
wollen Euere Kundschaft und Folgendes 
bieten wir Euch als Ersatz: P reis- 

wiirdige Waaren zu niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 

ung. Pronipte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Rundschast und unseren Tank 
sür erwiesenc Gunst.——Wie man einen 
Tollar weit reichen machen kann, ist das 

Problem. Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 

ses Resultat hat. Methoden giebt ec- 

viele, doch welche sind des Versuche-I 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu kaufen. Dieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
larg verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
larei nnd icents sparen, so könnt Jhr es, 
wenn Jhr kanit in 

Witcox’ Apotheke 
Gebraucht Vorn-eins 

RED ROSE cREAM 
nnr 23 ) Weins die Masche Herlt geioljnngene 
Hände-, Nencht I««1ndr.ippen War-antun 
friedenheit Zn geben. 

ORAND lsLAND. HER- 

Lokalcs 
Eis-»Die Zeiten sind hart, Neid ist 

knapp nnd wir müssen trotzdem prontpt 
unsere wöchentlichen Zahlungen für Ars- 

bcitglohn, Papier, Tinte nnd dergl- 
vnehr machen. Unsere Leser würden 

nng daher einen nngeinein großen Ge- 

fallen erweisen, wenn sie uns mit den 

sileinjgkenem die Mancher uns schindet, 
behüiflich fein wollen, unseren Verbind- 

lichkeiten Prompt nachzukommen- 
Ter Esel-ausgeben 

w
-
 

— lianzert im Paris 
—-—-— Abonnirt ans den ,,’llnieigcr und 

Herold« 
A. H. Wilhelm verkauft Grund- 

eigenthnrn Bö. 

—- Geht nach dein SandIrog am 

Sonntag, den lu. Sept. sjinz 

—s- Verlangt sofort: lsin tüchtiger 
Junge bei Jul. Lcschinsti). 

—- Tr. L. H. isngelkeiy Ossiee über 
Noeser ö- Co.’H Graun-Laden szzz 

-s-— Sheriss isostello nebst Frau kehr- 
ten am Montag von ishicago hierher 
zurück. 

—-— A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- nnd Wiiidstiiriii-Versicheriiiigs- 
Gesellschaft. 

—-— Dr. H. C. Miller, leitender 

ZahnarzL stiee im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und Z. 

—- Ein frisches Glas Bier tu dieser 
Jahreszeit ist gewiß eine Labung. Bei 
Henry Sander sindet Ihr es immer. 

— Einen guten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 
Jhr in der Wirthschast von Grab Co 

Scherzberg 
—- Hm und Frau Dr. Miller gra- 

tuliren wir bestens zu der am vorigen 
Freitag erfolgten Geburt eines munteren 

Söhnchens. 
—- Die ersten Morgenstnnden sind 

seht schon von solch’ »ersrischender 
Kühle,« daß ein gutes Feuer im Ofen 
höchlichst willkommen ist. 

—- Eine Preis-Reduktion an allen 
von dem großen QIMVerkaus übrig ge- 
bliebenen Anzügen aus Q8.7Z während 
des Monate August bei Wolbach. 

--Am Sonntag langte Kassirer 
Geo. Bell von der nach der Küste des 
Stillen Meeres unternommenen Ver- 
gnügnngs- und Erbolunggreise, hier 
an. 

—- Ltninger E Metcals, die Dänbler 
in allen Arten von Farmgeräthschasten, 
Maschinen, Buggies und Wagen, haben 
ihr hiesiges Geschäft an Hen. Peter 
Heiny verkauft. 

—- Hr· und Frau !)tiedel, Fräulein 
Margaretha Sohne-, Frau Peters, Hy. 
Roet seldt und Frau und eine ziemliche 
Anza spAnderer von Loup City waren 

diese Woche in der Stadt. 

—- Als einer der besten Henkechen die 
hergestellt werden können, hat sich nn- 

streitig der »Thomas« einen grossen Nus 
erworben. Derselbe ist aus das Bor- 
züglichste evnstruirt nnd verrichtet die 

beste Arbeit. Kunst Euch daher einen 

«Thomas« Heutechem der Euch in jeder 
Beziehung zufriedenstellen wird. Zu 
Haben bei P. Händ 48. 

—- Naucht city Bello Cigarren. 
—- Abonnirt auf den ,,Anzeiger und 

Herold« 
—- Macht Euere Vorbereitungen für 

die County Fair. 
—- Gestern Nachmittag war es wie- 

der einmal ziemlich warm. 

—Dr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 
fice über Bonden’s-Apotheke. 

— Das »Ernst-. Eine Golde-n La- 
ger-« hat jetzt sein Erscheinen gemacht. 

— Hin Adolf Baasch läßt auf seiner 
Farm einen geräumigen Stall, 28x50» 
bauen. 

—- Für einen guten Trunk vergeßts 
nicht, die Wirthschaft von Henry San- ; 
der Zu besuchen. i 

i 
—- College C. P· R. Williams vons 

der ,,Timeg« ist nach achttägiger Abwe- » 

seitheit nach Hause zurückgekehrt ! 
i 

— Alle Vuggies und Spritigwageth 
zum Kostenpreis bei P. Heini-, Linin-’ 
ger äs- Mctealf Eos-'s früherer Platz. 

—- Lohmann’s »Hnoana BlossoniW 
und ,,Lol)mann’s Leader« sind so gute 5 
Cent Cigarren als Jhr irgendwo erhal-! 
ten könnt. ; 

—- .Hr. Tr· Engelken nebst Sohn: 
langten nach stägiger Abwesenheit ge- 
sund und wohlbehalten wieder in der 
Heimatl) an. 

—- Zimmermeister Ernst Gutnprecht 
ist jetzt dabei, auf der Form des Hin 
Knefeltatnp einen großen Anban zum 
Wohnhause zu errichten. 

W 88.75 lauft irgend einen Anzug, 
der von dein ursprünglichen »Im-Ver- 
tnnfe übrig geblieben ist. Bei Wol- 
bach während des Monats August. 

Das neue » Ixtka Fine Golden 
Lager-« der Lange Bros. Brewing Co. 
ist jetzt an anf in allen Wirthschaften, 
welche das Bier der gen. Brauerei hal- 
ten- 

-— Hr Wm Axts r. ist jetzt indem 
bekannten Schuhladen von Trich G 

Wyckoff angestellt, und wird sich freuen, 
seine Bekannten und Freunde dortfclbft 
zu bedienen. 

—- (5arpenter Adolf Meincke wurde 
am Tienstag eine große Ueberraschung 
zu Theil, indem ihn seine Gattin mit 
einem Paar munterer Zwillinge be- 

schenkte. Wirgratulirenk 
— Hin Win- Art Jn, einer der ge- 

schicktesten Schuhmacher der Stadt, ist 
setzt im Schuhladen von Trich ec- Wyckoii 
angestellt· Wir können der Firma zu 
dieser Acguisition Glück wünschen. 

Ztetterilssirttiehmer Nus Kerkow 
aus Fremont war Mittwoch in Grund 
Heiland. Guts ist noch immer derselbe 
joviale gemiithliche Herr, wie früher 
und ein Temotrat vont reinsten Was- 
ser (?). 

— Ties wird lssuch interessircnI — 

Alle von deut ursprünglichen Hin-Ver- 
tans übrig gebliebenen Anzüge sind 
während des Monats August zu dein re- 

duzirten Preise von LIan per Anzug 
bei Wolbach zu verlaufen. 

—- Haus- undZchildermaler tsarl J. 
Miller empfiehlt sich dem Publikum 
Grund ngatid’g und der Umgegend siir 
alle in sein Fach schlagenden Arbeiten, 
sowie als Tapezierer und Tekorateur. 
Aufträge sind abzugeben in Bat·tenbach’v 
Store. 

—- Trich ek- Wyckvss haben anerkann- 
termaßen das reichhaltigste und beste 
Lager von Fußzeug in der Stadt. Hr. 
Win. Art Ir. tst setzt daselbst angestellt 
und wird Reparaturen prompt und bil- 
lig ausführen. Besucht uns- Eine 
Thür westlich von Held’å Laden. 

—- Alle diejenigen, welche mir schul- 
dig sind für Neparaturen und Bindfaden, 
möchte ich bitten, gesi. vor den lten 
September vorzusprechen da ich mit der 
Cotnpany abschließen will. Fall’s ihr 
nicht baar bezahlen könnt werde ich Euren 
Note nehmen bis zum ersten November 
zahlbar. P. Heinh. 

—- Abertnalv hat Hr.S. N. Wolbach 
seinem Rufe als vortrefflicher Ahn-tech- 
niker Ehre gemacht. Das am Mittwoch 
Abend an der Ecke von Pine ö« itter 
Straße abgebrannte Feuerwerk war in 
jeder Beziehung prächtig und hielt die 
nach vielen Tausenden zählende Zuschau- 
ermenge in athetnlosenStaunen gefesselt. 

— Aur- atten Theilen des Staates 
kommen Berichte über den günstigen 
Stand der Zuckerriibem Der Rüben- 
ertrag wird in diesem Jahre bedeutend 
größer als in früheren Jahren sein. 
Mit jedem neuen Jahre findet der Rü- 
benbauer mehr und mehr, daß der Vo- 
den Nehmt-MS vorzüglich sitr diese 
Frucht geeignet ist und daß der Rüben- 
bau sich besser lohnt, als der Bau irgend 
einer anderen Fetdfrucht. 

—- Atn Samstag wurde der Versuch 
gemacht, durch ein an der Hofseite gete- 
genes Fenster in das Geschäfte-total von 

Geo.W.Priee-ke(«so., in 3. Str« zu drin- 
gen. Polizist Sen-iß kam gerade dazu, 
ais ein verdächtig augsehendea Indivi- 
duum, welches an dem Fenster sich in 
schaffen gemacht hatte, die Flucht ergriff. 
Tier Beamte folgte dem Verdächtigen, 
holte ihn nach einiger Zeit ein und ver- 

hastete ihn. Bei dem am Dienstag an- 

gestellten Bei-hör vor dem Polizeirichter 
konnte dem Verhafteten Nichts bewiesen 
werden und et wurde freigesprochen. M — ’·. —- 

—- Raucht »Lohmann’s Lenden « 

—- Besucht die Wirthschast von Hean Sand er 
. 

—- Garten- -«·Conze1t in Hann s Park 
morgen Abend. 

! 
! 

! 
s-— Wie schmeckt Euch das neue »En- 

tra Fine Golde-n I«ager?« 
"— Der Buckeye Grasntiiher ist der 

beste Zn haben bei P. Heim-. 
—- Jm Falle schlechten Wettets findet 

das Hann’ s Pakt Conzert und Ball in 
der Halle statt 

—- Das Solect stolden Flaschenbier 3 

der Lange schen Brauerei ist ausgezeich- 
net; probirt dasselbe. 

—- Frau Weckbach von Lineolu, ! 
Schwiegermutter des Hrn. Fritz Roth 
ist bei ihrer Tochter hier zu Lkes such j 

— Ver-sucht Lange Bros. selecti 
holden Flaschenbier Zu habeu ini 
Kisten von l und 2 Dutzend Flasche-i- 

— Or. John Dangel aus Freutont 
war am Sonntag und Montag inGrand 
Island und stattete uns einen angeneh- 
men Besuch ab. 

— Gute Weine, Whiskies, Liquöre 
und Cigarren bester Qualität tresst Ihr 
immer an in der bekannten Wirthschast 
von Heut-h Sonder. 

l —Nach zweitvöchentlichem Aufent- halt-e in Grand Island begab sich ani! 
Samstag Hin H T Viethg aus die- 
Heimreise nach Tavenpoit. 

— Jetzt ist die Zeit, die Weltansstelz 
lung zu besuchen und die St. Joseph cL 
Grund Island Bahn ist die beste Linie 
fiir den Zweck. Rateu sehr niedrig. 

— Fied. Glade, welcher längere Zeit 
in einem Pttebio Graun-Geschäfte als 
lslert beschäftigt gewesen war, kehrte zu 
Ende voriger Woche nach Grund Island 
zurück. 

—- Falts Jhr einen seinen stutscluvm 
geu oder Liuggn wünscht, geht tu Pom- 
erS iin G. A. Isi. Gebäude-. Ihr findet 
dort die beste Waare in der Stadt und 
sehr billig. -1ut«-2 

«—— Ter deutsche Haus: und Schilder- 
inaler und Dekorateur, Carl Je. Mitter, 
ersucht die Deutschen unt ihre stund- 
schast. Aufträge werden entgegenge- 
nonnnen bei Geo- Bartenbach. 

— Ter Klapperstorch stattete atn 

Tienstog Nachmittag dein Hause deST 
ihr-L Jenesettanip einen ivillkoninienen 
Besuch ab und hinterließ ein munteres, 
gesunde-J Söhncheir Wir gratuliren. 

— ,,11np0ssil)1(.- to heut-« Näm- 
lich das von Gebr. Lange jetzt gelieferte 
Grand Island Bier. Es ist wohl- 
schnieetend, unverfälscht und gesund. 
Versucht es und Ihr werdet Euch davon 
überzeugen· 

—- Wolbach beabsichtigt, nicht einen 
einzigen Anzug von seinem Iist«-Ver- 
taus aus Lager zu behalten und hat da- 
her siir den Monat August den Preis 
aus BRJZ reduzirt. Versäumt diese 
Gelegenheit nicht; jetzt ist die Zeit! 

—- Einbreeher statteten am Sonntag 
dein Hause des Hen. G. B. Bell, Kas- 
sirer der Grand Island Banking Co» 
einen unliebsamen Besuch ab. Die 
Ausbeute bestand in einer iverthvollens goldenen Uhr, welche die Hallunken mit- » 

nahmen. s 
—- Keine Maschine ist unter den For-« 

inern so bekannt als die alte, beliebte 
,, B u ck e y e «. Jedes Kind kennt die- 
selbe und sie ist der Liebling der Former. 
Es ist setzt die Zeit der Heucrnte und 
werden daher gute Grasniäher verlangt. 
Jeder der einen nöthig hat, sollte sich ei- 
nen ,,Buckehe« kaufen und ist er dann 
sicher-, eine gute Maschine zu haben. 

48 Peter Heini-. 
—- Ter Milchwagen des Hm. Henry 

Gülzow wurde vor-gestern dadurch um- 

geivorsen, daß ein anderes Fuhrwerk nn- 

oorsichtiger Weise von der Seite gegen 
ihn ansuhr. Milchkannen und Klein- 
geld lngelten sich in Folge des Stuizes 
in buntem Turcheinandei aus der 
Straße Von letzterem, dein Klein- 
gelbe, erhaschte Or. Wiggerg 57 (5ent5, 
welche er deni Eigenthümer des Wagens 
pflichtschuldigst überlieferte. 

— DastIxtru Finanlilesn Lug-ist«- 
der hiesigen Brauerei der Gebt-. Lange 
ist zu haben in den folgenden Wirth- 
schaften Grand ngaiid’s: 

Ferd Duehrsen, 
Groh ö- Schertzberg, 
Henry Sander, 
Christ Corneliug, 
Hantcg Part, ; 

Gust. .ttoehler, 
Henry Sie-Jers, ! 
Jul. Guendel, » 

Sandtrog s 
—- Tie diesjährige Rennion ist zwar 

ebenso gut und vielleicht zahlreicher be- 
sucht als die früheren, dennoch scheint 
der rechte Trieb, wie in den vorherge- ( 
henden Jahren In fehlen. Auch die irri! 

! 

Lager befindlichen Geschäfte klagen über 
Flauheit ihm respektioen Geschäfte 
Auch hier machen sich die drückenden 
Zeiten nnd die Geldknappheit deiner-i 
bar-, und so Mancher, der in früheren! 
Jahren ohne viel Bedenken sein Geld 
während des Besuches des Lagers fiir 
dies oder jenes Vergnügen« diese oder 
jene Ersrisehnng ansgab, rechnet jetzt 
erst lange und bedächtig, ehe er sich zu 
den allernothwendigsten Ausgaben ent- 
I ließe 

— Morgen Conzert in Haus« Parl. 
— Verlangt ,,Lohmann’s Leader« Z 

Cent Cigarre. 
— Unsere Stadtsehuleu werden am 6 

Sept. eröffnet werden« 

— Besucht das Garteneonzert Sams- 
tag Abend in Hann s Parl. 

— Dr. Sumner Davis, Jndependent 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 

—- Dr. Sandeis praktizirt jetzt zu 
Hause· Ofsiee tm Fonner Block, über 
der .,Fair«. 51 

—- Christ. Rönnfeldt und Familie 
von Loup City sind wieder nach Grand 
Jsland übergesiedelt. 

-— Schatzmeister W. C. King, einer 
der Weltausstellungsbesucher, kehrte am 

Montag nach Grand Jsland zurück. 
—- Versiiuint eg nicht, in dieser Num- 

mer die PreiS-Reduktions-Auzeigc des 
Anzüge-Verl·auss bei Wolbach zu lesen. 

— Die Untersuchung der Bücher von 

Er-Sschatzmeister West ist jetzt vollendet 
und ergiebt als Resultat ein Defizit von 

JI5,381.07. 
— Brauer Henry Lange kam am 

Sonntag gesund und munter von seiner 
nach dein Osten unternommenen Be- 
suchsreise hier wieder an. 

— Jin Polizeigericht wurde ein ge- 
wisser David Bolus am Montag wegen 
Trunkenheit zur Zahlung von 82.00 
Strafe nnd Kosten verurtheilt. 

—— Achtct auf das Datum hinter Eu- 
creui Namen aus der Adresse Eurer vZei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einscudungdes Abou- 
ueuient5. 

—-« Letzter Ansrus!!! —88.75 gibt 
Euch die Auswahl irgend eines Anzu- 
geci, welcher von dein großartigen sm- 
Vertaus übrig geblieben ist.—Wiiht-end 
deg« Monat-Z August bei Wolbi1ch’5 

trin Wort beschreibt es — .,’Liolllouinieu 
heit«. Wir meinen Te Wink- W"it(-h 
Hitze-l Salbe-, sie heilt widerspenstige Ne 
ichwiite, Niandwuudkn vauttiautheiten 
und ist ein bekanntes Jlkiitel argen .t)ciinor- 
rhoiden. .W Juchhe-it 

— Dr. Q. H. Tracy ist von seinem 
Augflnge nach ishieago am Sonntag zu- 
rückgekehrt Er spricht sich äußerst 
lobend ilber Alles, was er ans dem 
Weltaugstellungsplatze gesehen hat, aus-. 

— Eins der Zwillingskinder dedJ 
Hin und der Frau J. Venry Neher bei 
Alda, und zwar das Illiiidchem mehrere 
Monate alt, starb leider Anfangs der 
Woche. Wir sprechen der Familie un- 

ser Beileid ausz. 

— Der vier Meilen nördlich von 

Grund Island wohnende Farmer, .Hr. 
John F. Moder, verstarb vorgestern 
plötzlich und gänzlich unerwartet in 
Folge eines Herzschlageo. Tas- Be- 
gräbniß fand gestern Vormittag statt. 

—- Unser Stadtrath hielt ant vorigen 
Freitag Abend eine Versammlung ab. 
sen dieser wurde die Cantion von Win. 
Winters siir Wirthlizens angenommen 
und ferner beschlossen, fiir den Chef der 
Feuerwehr die nöthigen Uniformstiicke zu 
besorgen. 

— Unterstiitzt heimische Industrie 
nnd schickt Euer Geld nicht fort, denn 
wir brauchen dasselbe nothwendig hier. 
Deshalb trinkt Grand Island Bier, 
welches von keinem anderen übertroffen 
werden kann. Dass »Bitte-i Fine 
Gulden Lager-« ist jetzt allerorten an 

Zspi 
— Die Polizei arretirte in Camp 

Logan einen Taschendieb, der einer der 
anwesenden Damen ein Portemonaie ge- 
stohlen hatte. Da die Beamten esz ie- 
doch merkwürdiger Weise vergaßen, sich 
nach Namen und Wohnort der Bestohle- 
nen zu erkundigen, so wird Freund 
Langsinger wohl in Freiheit gesetzt wer- 

den müssen, da keinerlei Beweis des 
Verbrechens ohne die Anwesenheit der 
Bestohlenen möglich ist. Nur immer 
hübsch klug und weise! 

—- Wir brauchen Geld — Sie bran- 
chen Waaren, Falls wir das, was Sie 
wünschen aus Lager haben, so können 
Sie es gegen Vaar fiir das, was der 
Artikel uns kostet, haben. Unser Lager 
besteht aus Phaetotis5, Verdeck-Kiitsch- 
wagen, Feder-Wagen, Moline anber 
Wagen, Pserdegeschirren, Peitsche-i, allen 
Arten von Farm Geräthschaften n. s. w. 

dieser Verkauf wird bie- anf Weitereg 
beibleiben. Kommen Sie bald-solange 
unser Lager noch coniplet ist und brin- 
gen Sie Ihre Bekannten. Wir können 
in dieser Anzeige nicht den Preis« eines 
jeden Artikels anfuhren, Sie werden je- 
doch über unsere Preise erstaunen, wenn 

Sie uns besuchen. 
J. J. G B. J. N o g er s. 

—- llnangenehmes Aergernisz erregte 
bei Gelegenheit des K1·iegerverein-Pic- 
Nieg auf Hans Schrödei·’g Farm am 

tehten Sonntag eine gewisse Persönlich- 
keit, welche doch, trotzdem sie sich unein- 
geladen eingefunden hatte, ans dao 
Freundlichste behandelt wurde. Es 
wird dein Betreffenden anempfohlem et- 
was mehr Lebensart zu lernen, auch sei- 
nen Nachkommen ein klein wenig An- 
stand, älteren Personen gegenüber we- 

nigstens-, beizubringen, widrigenfallg er 

gewärtigen musi. einmal auf nicht sehr 
zarte und sanfte Weise ans der 
Gesell« ast hinausbefördert zu werden. 
Dies assen ihn einige wohlmeinende 
Freunde wissen und wird er gut thun, 
danach zu handeln. 

,- 

Wir müssen Geld haben! 
ir müssen Platz haben! 

Und es giebt nur einen Weg, das Geschäft zu sorciren. Schneider 1 daH Leben aus den Preisen. So hier geht es! Und die Ersten die 
kommen, haben die beste Auswahl Die-Preise sind nicht für einen 3 Tag, sondern hattest vor bis das Lager erschöpft ist. 

Lllle unsere trainösiichen lsltiillies, the. ; über 25 volle Stücke in prachtvol- N 
len Ellcttsteru ans Lager. Andere Geschäfte verlangen 6-·) bis 75 (st(J. für 
dieselbe Waare- 

Alle unsere besten hallttvolleneu lsltallies 12zr; von der lsoneurrens fiir 20 
uttd Uc. verkauft; 25 Ztiicke aus Lager. 

Alle unsere Banintvolleu (sltallie(«t, l» st. siir 1ltc. 
:Illletiicse1-e seinen ältc intttorttrte indtsche Janus-« Alt-. 
Alle unsere Jofharm Me; lsretteg, jetxt Esse. 
ellle unsere französischen ttliiiglttitiig, the. 
Alle unsere A. Js. ts. (tsiiigl)aittg, weitl) Us, setzt Hi. — Nu Drittel alt, das meint Mike atn Tollatx F 
»in rittel alt an allen Wollen-Itleidet-rennen. 
ltin rittel alt an allen unteren Löeidenteugeik -

 »
- 

liiu Drittel alt an allen TatelleinetL 
lieu Drittel alt au allen unseren lslteuille und seidenen LTiti-l)t«iiiaeii. Nu Trittel alt au allen Zotnmer Untern-traun 
»in Trittel alt an allen Aherreu Ilusjstattnugszaeaenstandeu. 
tsiu Trittel alt an allen Zinsereieik 
ltspiu Trittel alt an allen unseren spitzen 

L 
cysssjw jjk H» kchkkk istxld IlustreiltnnkscsLEerlaus und wir werden den .Ltan«del itt Hrtiauuen setzen; sie werden lssnlen und vor Wutlt ichantnen und das alte gilt-kannt- ultattt3« rieb tinaeu, alter wir haben es lange artige-geben« unserentsoncurreuten angenehm iu teilt. Wut-r Neld ist lttit Heut-Z atn Titllar werth. Neltc etwas ,,Shuppun.« Wir 

halten den :li’nt, die Preiteinajter fiir dass Volk Zu sein und wollen denselben erltnleu. netne III-Lilie. Waaren Fu Feigen. 

E. WALKER clä sONs. 
Michelson Block. 

— Abonnirt auf den ,,Anzeiger und 
Herold.« 

—- Besucht die Samstag Abend Gar- 
ten-Coiize1·te in Hann’s Park. 

— Denkt daran, die Krieger-Kapelle 
giebt Sonntag, den 10. September, 
einen großartigen Ball im Sandkrog. 

—— Der Mitchell Wagen ist Unstreitig 
der beste Wagen im Markt. Zu haben 
bei P· Heintz, Lininger und Metcalf 
Eos-Z früherer Platz- 

— Frau Dorn Schwer, Schwester 
unseres Herausgebers, kam am Diens- 
tag von Loup Ciiy hier an und verweilte 
diese Woche in Grund ngaiid. 

— Hin H. L. McMeans erhielt vor- 

geftern die betrübende Nachricht von dem 
Tode seiner in Grenadn, Miss» woh- 
nenden Schwester, der Frau G. S. 
Lamkin. 

— Hr. Albert Korth hat die von (5,. 
Person innegehabte Schuhmachertverkstatt 

;an It. Straße wieder fänflich übernom- 
jmen und ladet seine Freunde und Be- 
staunten ein, ihn zn besuchen. 
i 

-— Or. .Kolbeck, Vater des Hut. 
Lieruhardt .ttoll)eck, kehrte zu Anfang 
der Woche von New York, wo er sich 
mehrere Jahre aufgehalten hatte, hierher 
ruriick. »Dr- Kolbeck beabsichtigt, hier 
zu bleiben. 

—— (50nntr):f)iichter Slifsord gab am 

Montag den Heirathcs-(5«rlaubnis;schein 
iiitxHriL Moses Schneider und FrL 
Zar·ahl»ioldwatei· aug. Wie toir hören, 
wird die Verheirathung des jungen 

» 
härtre-J in nächster Woche stattfinden. 

L 
—- .H.-. August Auschiing, früherer 

Vortnann in der hiesigen ,,Jndcpendent« 
Truckerei und setzt in gleicher Eigen- 
schaft atn »Staatsanzeiger« in Lincoln 
beschäftigt, war am Dienstag und Mitt- 
woch in Grand Island zum Besuche sei- 
ner hier wohnenden zahlreichen Freunde. 

— Ter Grund Jsland Kriegerverein 
rückte am Sonntag Abend, oder viel- 
mehr am Montag Morgen, nach abge- 
haltener Felddienstübung in seine Gar- 
nison, Grund Island, zurück. lDie 
Uebung ioar sämmtlichen Mitgiiedern 
gut bekommen, mit Ausnahme von eini- 
gen übereisrigen Kriegern, welche beim 
Angriff auf die bewußten Fäßchen Zu 
viel Braoour bewiesen hatten und wahr- 
scheinlich in Folge der großen Hitze am 

Montag Vormittag an starkem Kopfweh 
litten. 

—- Christ. Corneliudz ist ein zuvor- 
konnnender Wirth und hält gute Waa- 
ren, aber er hat den Fehler besser tvissen 
zu ivollen, was seinen Gästen mundet, 
als diese selber. Während der Woche 
war die Nachfrage in seiner Wirthschast 
nach ,,Lohtnann« Cigarren groß und es 

stellte sich heraus-, daß Freund Christ ver- 

gessen hatte, diese Cigatren bei Hrn 
Lohmann zu bestellen. Hoffentlich wird 
dieser Fehler in cürzester Zeit verbessert 
werden. 

— Tie Erössnung des Lindemann’- 
schen Sommerlokales »Lötoen-Hain«, 
welche am vorigen Sonntag stattfand, 
war eines der schönsten Feste, welche seit 
langer Zeit in Grand Island und lim- 

gegend abgehalten worden find. Tie 
Zahl der Theilnehmer belies sich auf 
viele Hunderte-. Das prächtige Lokal, 
bestehend aus der großen hübsch dekorir- 
ten Halle, einein geräumigen Speise- 
saal, Schankzinnner und Toilettenzink 
mer für Damen ttnd Kinder, war Nach- 
mittags nnd Abends fast iiberfiillt von 

der Menge der Gäste, welche theils 
tanxten, theils den vom Wirthe gereich- 
ten 6«1«frisc1)nngen volle Ehre anthnten. i 
Bartling’5 Orchester lieferte-, wie jin-F 
met-, ganz vorzügliche Tanz- nnd Con- j 
reist-Musik nnd Alles war munter nnd 

froher Laune. Wac- dent ganzen Festel den Stempel des Gesnüthlichcn ans- 
driickte, war die ntnsterhafte Ordnungs 
welche nnter den Hunderten von Gästen 
von Beginn bis zum Ende herrschte und 

welche in so manchem anderen Sommer- 
lokal bei derartigen Festlichkeitcn oft 
schmerzlich vermißt wird. Hm. Linde- 
inann gebührt große Anerkennung für 
die hübsche Art, in welcher das Fest ar- 

rangirt war. 

— Ein Sohn des Hm Frank Keß- 
ler in Hastings, eines alten Lesers die- 
ses Platte-J, war zum Besuche der Re- 
union in der Stadt und stattete auch 
unserem Sanktum einen angenehmen 
Besuch ab. 

—- Tie Gattin des Hin. Henry 
Joehnk nebst Töchtern kehrte vorgestern 
von ihrer nach Chieago und Iowa un- 
ternommenen Besuche-preise zurück und 
wurde von dem sehnsüchtig aus ihre An- 
kunft wartenden Gatten am Vahnhof 
empfangen. 

—- Am Freitag Abend verheirathete 
sich Hin John Wallichs, ;1«., mit FtL 
Emnm Hecirichs. Die Trauung wurde 
von Friedensrichter Henry Garn im 
Hause des Hm John Ritter in Grund 
Island im Beisein der nächsten Ver- 
wandten und Freunde des jungen Paa- 
rcs vollzogen. 

— Verheirathet: Am Montag Abend 
im Hause des Friedens-richterin Heut-h 
Garn Hr. Christian Buhmann aus 
(5reston, Neb., mit der verwittweten 
Frau Jda Tarslor aus Tanenport, Ja. 
Die Nenvermiiblten traten am Dienstag 
die Ilieise nach lsresion an, um dort blei- 
bend ihren Wohnsitz zu nehmen. 

— Bei der Rückkehr ooinPie-Nic des 
Kriegeroereinsz scheute in der Nähe der 
Eoldatenheimathdac- Pferd des Hin 
Jakob Naumann, schlug auo und zer- 
triimnierte den Wagen. Tie Kinder 
des Hin Naninann wurden aus dem 
Gefährt geschleudert, doch glücklicher- 
weise nicht verletzt. Kamerad Gump- 
recht erschien als rette-wer Engel und 
befördert-: Hin Naumann nebst Familie 
auf seinem Wagen nach Hause. 

—- Große Freude bereitet ess, wenn 
man anf dein Lande herutnfährt, um 

sich einmal Alles gehörig zu betrachten, 
und dann eine in vorzüglichemZustande 
sich bensindende Viehheerde antrisft, für 
die immer auf die richtige Art und 
Weise gesorgt wird. He. Gehrt Dick- 
mann, der das Geschäft eines Hirten am 

Platte betreibt, soll, wie wir hören, 
seine Viehheerde stets in solch’ vorzüg- 
lichetn Stand haben, daß es eine 
Freude ist, sie zu sehen und erntet er 

deshalb auch das allgemeine Lob der 
Viehbesitzcr. 

— Am Sonntag begab sich eine 
fröhliche Gesellschafi nach der Farm des 
Hin Fr. Schleichardt,init der Absicht, 
daselbst Katzenmusik zu machen, da Je- 
mand sich den Spaß gemacht hatte, ih- 
nen initzntheilen, daß an genanntem 
Tage eine Hochzeit daselbst stattfinde. 
Dies war nun nicht der Fall, sondern 
wurde nur Geburtstag gefeiert und zwar 
der 20ste dess- Hin Alwin Schleichardt. 
Aber daß Jnterefsanteste kommt noch 
und zwar-, daß die Gesellschaft doch noch 
ein junges Brautpaor zu sehen bekam 
nnd zwar in den Personen von Henry 
Knipphals und Fel. Minnie Schlei- 
chardt, die sich verlobmi und auf deren 
Wohl sowie das des Geburtsstagskindes 
dann manches Glas geleert wurde. 
Auch der ,,Anzeiger und Herold« ent- 
bietet seine herzlichste Gratulation. 

Wichtige Notiz. 

Wir, die Unterzeichneten, Kohlen- 
händler von Grand Island, haben uns 

entschlossen, in Folge der Knappheit des 
Gelde-J, nach dem l. Sept. IRW Koh- 
len nur fiir baares Geld zn verkaufen. 

E. R. seen-, 
Louis Bradford, 
John Squii«e"ei, 
Win. Wasiner, 
Christ. Wasmer, 
A. Egge, 

sing -cc·.- C. H. Bogue G Co. 

Das G. A. N NationalcFeldiagek 
in Judianapplis. 

Vom Mi. August bis zum 3. September 
ivnd die Biniington Vinie bin nnd ritt-konv- 
Miene nach nnd von uidianauoiis zn ile niedrigen Rasen verkaufen Biiietlc jin 
falle gewünscht, gnt v;:i Niieago oder St- 
Lonio nnd erlauben, dott in verweilen. 

Falles Sie nnch sxnbinnnpoiis reifen wol-: 
len, nehmen Sie die Vinlington Linie i90 
Pisozenkailer alten Soldaten in Nebraska 
gehen iibek diese-) und bennven Sie die von 
dieser Linie gebotenen L’,ortheile schneller 
Fahrt, eleganter Einrichtung nnd durchge- 
hender Züge- 

Die Lokaix Agenien eriheilen bereitwilligst etwa ewün site Auifn 


